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Wolfgang Völkl 

21.4.1960 – 9.4.2015 

 

Der Diplombiologe und Privatdozent Dr. Wolfgang Völkl ist kurz vor Vollendung 
seines 55. Lebensjahres einer schweren Krankheit erlegen. Mit ihm haben wir einen in 
Theorie und Praxis hervorragenden Herpetologen und Feldherpetologen, einen Brü-
ckenbauer innerhalb der Naturschutz-Szene und einen guten Freund verloren.  
Wolfgang Völkl war auf dem Gebiet der Zoologie breit aufgestellt. Sein Forschungs- 
und Tätigkeitsspektrum reichte von den Blattläusen und deren Parasitoiden über die 
Ameisen, Wildbienen, Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Vögel und Fische bis zu den 
Amphibien und Reptilien. Ihn zeichnete aus, dass er bei all seinen Untersuchungen 
stets den Gesamtzusammenhang im Blick hatte und die ökologischen Bezüge heraus-
arbeitete. 
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